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Anlage: Fr. 13.400.— Obligationen Depot Zürcher Kantonalbank

„ 2.248. 50 Depositenheft Zürcher Kantonalbank

- 2.877. 95 Postcheckkonto VIII 11645 Zürich

Fr. 18.526. 45

C. 77e7se/omfe üfomVr.
Saldo 1. Juli 1940 Fr. 19.538. 60
Mehreinnahmen 292. 95

Stand 30. Juni 1941 Fr. 19.831. 55

Anlage : Fr. 16.000. — Obligationen Depot Zürcher Kantonalbank

„ 2.113. 55 Sparheft Zürcher Kantonalbank

„ 1.718.— Postcheckkonto VIII 11645 Zürich.

Fr. 19.831. 55

ZwrfcA, Juli 1941 Schweizerischer Forstverein,

Der Kassier : 77. F7mc7j.

FORSTLICHE iVA* CHRICHTEiV

Itnull.
Eidgenössische Technische Hochschule. Die letzte Exkursion, die

Professor 77. Badotcr mit dem diesjährigen Diplomkurs veranstaltete
und seine letzte Exkursion als Professor überhaupt, führte am 20. und
21. Juni nachdem Kanton Obwalden. Unter Führung von Kantonsober-
förster Owi7m wurden am ersten Tag Lawinenverbauungen auf der lin-
ken Talseite besichtigt. Die Exkursion des zweiten Tages führte die
Teilnehmer in das Einzugsgebiet des früher berüchtigten, jetzt aber
harmlosen Tih/feacAes bei Lw«(7er«, dessen Gesehiebeführung infolge des
ausserordentlich steilen Gefälles früher eine beständige grosse Gefahr
für das Dorf bildete. Die Yerbauungen und Aufforstungen dieses Baches
sind so vortrefflich gelungen, dass man sie mit Recht als Schulbeispiel
für das glückliche Zusammenarbeiten von Wasserbauingenieuren und
Forstleuten bezeichnen kann.

Am Schluss der äusserst lehrreichen und vom schönsten Wetter
begünstigten Exkursion verdankte Professor Badowa; dem Herrn Kan-
tonsoberförster die altbewährte gastfreundliche Aufnahme im Kanton
Obwalden und die lehrreiche Führung, während Professor TuvwcAeZ, als
Vorstand der Abteilung für Forstwirtschaft, einige herzliche Worte an
den scheidenden Professor richtete. Er erinnerte an die wegen ihrer
grossen Vielseitigkeit äusserst schwierige Aufgabe, die Professor Ba-
doux seinerzeit gestellt wurde, die noch komplizierter wurde, als er
auch noch die Leitung der Forstlichen Versuchsanstalt übernehmen



Phot. Auer, cand. forest.

Professor Henri Badoux mit Studierendon des Diplomkurses im Einzugsgebiet
des Eybaches bei Lungern, 21. Juni 1941

musste, an die langjährige Redaktion des « Journal », an die Wichtig-
keit, die der Scheidende je und je neben dem Inhalt auch der Form
beimass, beglückwünschte ihn zu seiner geistigen und körperlichen
Frische und drückte den Wunsch aus, dass unter den Studierenden
recht viele dereinst in so glücklicher Weise eine Brücke zwischen
Deutsch und Welsch bilden mögen, wie sie Professor Badoux bildete.

Alle seine Schüler und Kollegen wünschen Professor Badoux, dass
er seine ausgezeichnete Gesundheit bis ins hohe Alter bewahren möge.

Als Vorstand der Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H.
tritt Professor Dr. //. KrewcAeZ auf Ende des Sommersemesters 1941

zurück, nachdem er dieses Amt während fünf Jahren bekleidet hat.
An seine Stelle wählte die Abteilungskonferenz für den Rest der lau-
fenden Amtsperiode zum Vorstand Herrn Professor Dr. //. LeZ&MwhgrwZ,
mit Amtsantritt auf 1. Oktober 1941.

Kantone.
Bern. Als Forstadjunkt wurde gewählt Forstingenieur £VZ;«oracZ

Jw/ZZe/Trf, von Sornetan.

Freiburg. Zum Oberförster des Kreises Gruyère wurde gewählt
Forstingenieur MarceZ Dwöas, von Enney.
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Graubünden. Gemeinde-Forstverwalter M^/recZ Cwsfer in Poschiavo
hat eine Adjunktenstelle bei der Eidgenössischen Inspektion für Forst-
wesen angenommen. An seiner Stelle wurde als Forstverwalter von
Poschiavo gewählt Forstingenieur Waföer Trepp, von Medels.

Genf. An Stelle des aus Altersrücksichten zurückgetretenen Herrn
ROYBam Bore/, wurde zum Kantonsforstinspektor gewählt Forstinge-
nieur Z7e«n K«ws, von Märstetten.

Zürich. Einige Tatsachen aus dem zürcherischen Forstwesen dürften
ein weiteres forstliches Interesse beanspruchen und seien daher nach-
stehend bekannt gegeben.

7. Sre«MÄofe&escÄa//m<7.
Nach der Produktionserhebung vom l.Mai 1941 sind in den Wal-

düngen des Kantons Zürich an Brennholz geschlagen worden :

Staatswald 204 % 1 des Mittels der
Gemeinde- und Korporationswald 200 % : 10 Jahre vor
Privatwald 333 % | dem Krieg.
Zusammen 250 % ohne, oder

257 % mit Papierholz.

2. MwsM/ew Jer Äreis/orsfc/'OTfer.
Der Regierungsrat hat mit Beschluss vom 5. Juni 1941 den Kreis-

forstämtern für die Dauer der kriegswirtschaftlichen Massnahmen auf
dem Gebiete der Holzversorgung vorübergehend Aushilfskräfte bei-
gegeben, indem je zwei Forstmeister zusammen einen Adjunkten er-
halten.

3. BesoBBmpew.
Im neuen Besoldungsreglement, das vom Kantonsrat genehmigt

wurde, sind die forstlichen Funktionäre eingereiht wie folgt :

Forstassistenten Klasse 8 Besoldung Fr. 5940.— bis 8 676.—
Forstadjunkt » 9 » » 6360.— » 9 240.—
Kreisforstmeister » 12 » » 7680.— » 10 992.—
Oberforstmeister » 15 » » 9120.— » 12 864.—

Hiervon gehen 5 % und K der jährlichen Aufbesserung (zusammen
zirka 6 %) ab als Einzahlung in die kantonale Pensionskasse. Es werden
keine besondern Entschädigungen für die Aufstellung von Projekten
oder Wirtschaftsplänen ausgerichtet. — Leider ist es nicht gelungen,
das alte, immer und immer wieder ganz allgemein betonte Postulat der
Gleichstellung des Oberforstmeisters mit dem Kantonsingenieur oder
Kantonsbaumeister und der Kreisforstmeister mit den Kreisingenieuren
zu verwirklichen, indem diese in höhere Klassen gekommen sind.

Gross»!»««.
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